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Selbststudium mittels VVB Lehrvideos

Die Phase des Selbststudiums kann einen

Zeitraum von drei bis sieben Tagen

umfassen. In diesem Zeitraum beschäftigen

sich die Teilnehmenden mit den Lehrvideos

des VVB, die mittels Videolink zur Verfügung

gestellt werden. Die verstehende Befassung

mit diesen Videos nimmt ca. drei bis vier

Stunden in Anspruch. Die Teilnehmenden

können sich die Zeit zur Befassung mit den

Lehrvideos innerhalb der oben genannten

Zeitspanne frei einteilen. Die Verlinkungen

sind dauerhaft aktiv geschaltet und können

auch nach dem Lehrgang, z. B. zur

Auffrischung von Regelwissen genutzt

werden.



Videokonferenz zur vertiefenden Wissensvermittlung sowie Rückfragen

Die Videokonferenz des Prüfers/der Prüferin mit

den Teilnehmenden findet im Anschluss an die

Phase des Selbststudiums statt. Sie dient der

vertiefenden sowie ergänzenden Wissensver-

mittlung. Während das Videokonferenzsystem

vom VVB zur Verfügung gestellt wird, müssen

die Teilnehmenden selbst über eine stabile

Internetverbindung mit guter/hoher Bandbreite,

einen Laptop/PC/Notebook mit Kamera sowie

Mikrofon und ein Regelwerk verfügen. Aufgrund

unterschiedlicher Lehrinhalte, dauert die

Videokonferenz im Jugendlehrgang drei und im

D-Lehrgang vier Stunden.



Theoretische Prüfung als Online-Veranstaltung

Die theoretische Prüfung findet als Online-

Veranstaltung statt. Der Prüfungslink wird

vom VVB per E-Mail zur Verfügung gestellt. Für

den Fall, dass die DVV eLearning-Plattform

für die Prüfung verwendet wird, finden die

Teilnehmenden den Prüfungslink in ihrer

SAMS-Anmeldung im Unterpunkt „Verband“.

Der Prüfungslink ist zwei bis drei Tage lang

aktiv. Innerhalb dieses Zeitraumes müssen die

Teilnehmenden die Prüfung absolvieren. Im

Jugendlehrgang dauert die tatsächliche

Prüfungszeit 45 Minuten und für die Teil-

nehmenden des D-Lehrganges 60 Minuten.



Praktische Prüfung

In der praktischen Prüfung werden die Teilnehmenden

jeweils fünf bis fünfzehn Minuten als 1. SR und als

2. SR bei einem Volleyballspiel eingesetzt. Unter

Aufsicht eines Prüfers/einer Prüferin zeigen sie ihre

erlernten Fähigkeiten als Schiedsrichter*innen,

während die anderen Lehrgangsteilnehmenden das

Volleyballspiel gestalten. Daraus ergibt sich die

Mindestanzahl von 14 Teilnehmenden für eine

praktische Prüfung (zwölf Spieler*innen und zwei

Schiedsrichter*innen). Bei VVB-Lehrgängen wird die

Sporthalle für die praktische Prüfung vom VVB

organisiert und bei vereinsinternen Lehrgängen vom

anfragenden Verein. Bei letzterem Fall muss auch

Betreuungspersonal vom Verein gestellt werden

(Auf- und Abbau der Spielanlage, Aufsichtspflicht bei

minderjährigen Teilnehmenden).
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Wenn alle Lehrgangsbestandteile erfolgreich

absolviert sind, erstellt der Prüfer/die Prüferin die

Lizenzen im SAMS. Diese können anschließend dort

abgerufen und im Bedarfsfall ausgedruckt werden.

Erst nach der Lizenzerstellung versendet der VVB

die Rechnungen an die Teilnehmenden oder im Falle

eines vereinsinternen Lehrganges an den anfragen-

den Verein.

Sollten Teilnehmende einem Lehrgangsteil unent-

schuldigt fern geblieben sein oder ihn nicht

bestanden haben, gilt der gesamte Lehrgang als

nicht bestanden. Dann besteht die Möglichkeit der

erneuten Teilnahme an einer anderen Veranstaltung.

Der Rechnungsbetrag für den nicht bestandenen

Lehrgang wird trotzdem fällig.
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Für Anregungen oder Rückmeldungen zur Präsentation 

meldet euch beim Landesschiedsrichterwart des VVB.

henning.schaum@vvb-online.de
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